
im Lehr- und Lernzentrum am 
Universitätsklinikum Essen

Anmeldung:
•	 über die Website www.essener-asthmatag.de
•	 oder mit beiliegender Antwortkarte 
•	 oder per Mail an info@cliniqo.de

Rückfragen zur Veranstaltung an

Cliniqo – Agentur für Kommunikation und Markenbildung	
Tel.: 	 +49 (0)2325 665759	
Mobil: 	 +49 (0) 175 8268374	
Web: 	 www.cliniqo.de	
Mail: 	 info@cliniqo.de

Die Zertifizierung der Veranstaltung bei der Ärzte-	
kammer Nordrhein ist beantragt.

Sponsoren

Offenlegung des Sponsorings der FSA Mitglieder, soweit sie 
uns bekannt sind oder sich als solche bei uns gemeldet haben, 
nach §20 Abs. 5 Satz 3 des FSA-Kodex:

ANFAHRT

 
Mit dem PKW
Parkmöglichkeiten bestehen 
im Parkhaus 2 an der Virchow-
straße. Ein- und Ausfahrt sind 
rund um die Uhr möglich.

Navigationsadresse: 
Universitätsklinikum Essen	
Virchowstraße 163	
45147 Essen

Mit Bus  
und Bahn
Die U-Stadtbahn U17 sowie die 
Straßenbahnlinien 106 und 
160/161  verkehren tagsüber im 
10-Minuten-Takt.

Fahrt- und Abfahrtzeiten zu den 
jeweiligen Verkehrsmitteln fin-
den Sie u. a. im Internet unter:

www.bahn.de	
www.vrr.de

Silber

Gold

Silber < 1000 Euro       Gold = 1000 Euro      Platin =  1500 Euro

1. Essener  
Asthmatag

für Ärzte und Patienten

13. Februar 2016
von 9.00 - 15.00 Uhr

Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der 
Pneumologie an der 
Ruhrlandklinik

Deichmann Auditorium	
Virchowstraße 163 • 45147 Essen

Platin

Universitätsklinikum Essen
Hufelandstr. 55

45147 Essen

Alles auf einen Blick: 
 Ihr Wegweiser

Anfahrt mit öfftl. Verkehrsmitteln

Aufgrund des begrenzten Parkraums rund um das Gelände  
des Universitätsklinikums Essen empfehlen wir Patienten  
und Besuchern, mit öffentlichen Verkehrsmitteln anzureisen.  
Das Universitätsklinikum ist zentral gelegen und damit sehr 
gut mit Bus und Bahn zu erreichen: Die U-Stadtbahn sowie  
die Straßenbahn verkehren tagsüber im 10-Minuten-Takt.

  Vom Hauptbahnhof aus fahren Sie mit der U17 in Richtung 
Margarethenhöhe zum Universitätsklinikum. Bitte steigen 
Sie an der Haltestelle „Holsterhauser Platz“ aus.

  Die Straßenbahnlinie 106 hält direkt am Haupteingang  
des Universitätsklinikums – der Name der Haltestelle lautet 
„Klinikum“. Die Linie 106 führt von Altenessen Bahnhof 
über den Essener Hauptbahnhof zur Haltestelle „Helenen-
straße“ in Altendorf und zeitweise bis Bergeborbeck.

  Auch die Haltestelle „Klinikum“ der Buslinie 160/161 liegt 
in der Nähe des Haupteingangs. Die Busse bringen Sie dar-
über hinaus zu den Stadtteilen Borbeck und Stoppenberg.

  Neben dem Haupteingang an der Hufelandstraße befindet 
sich außerdem ein Taxistand. Unsere Patienten können 
zudem über die Autopforte, Tel. 02 01/723-26 17, oder das 
Stationspersonal ein Taxi rufen lassen.

  Vom Flughafen Düsseldorf International können Sie 
entweder per Bahn (S1, RE1) bis Essen Hauptbahnhof und 
von dort mit der U17 in Richtung Margarethenhöhe zum 
Universitätsklinikum anreisen. Bitte steigen Sie in diesem 
Fall an der Haltestelle „Holsterhauser Platz“ aus. Alternativ 
ist die Anreise per Taxi möglich. 

Herzlich willkommen
 
Vielen Dank, dass Sie das Universitätsklinikum Essen für 
Ihre Behandlung ausgewählt haben. Mit diesem Wegweiser 
möchten wir Sie dabei unterstützen, auf unserem Gelände 
schnell die richtige Klinik, das gesuchte Institut und alle  
weiteren Gebäude zu finden.

Patientenaufnahme (D5) 02 01/723-0 
Mo. -- Di. von 7.30 --  16.00 Uhr 
Mi. -- Do. von 7.30 – 15.30 Uhr  
und Fr. von 7.30 – 15.30 Uhr

Öffnungszeiten der Patientenkasse (D5) 02 01/723-0 
Werktags von 7.30 -- 13.00 Uhr  
und 13.45 -- 15.00 Uhr

Patientenbeschwerdestelle (C4) 02 01/723-85 399

Shuttle-Bus (D5) 
Täglicher Zubringer zu den einzelnen Gebäuden

Sozialdienst (C3) 
Werktags von 8.30 -- 9.30 Uhr 02 01/723-26 23

Evangelische Seelsorge (C3) 
Werktags       02 01/723-26 26

Katholische Seelsorge (C3) 
Werktags       02 01/723-26 27

Ökumenische Krankenhaushilfe (C3) 
Werktags       02 01/723-26 26

Ökumenische Krankenhaushilfe (C3) 
Werktags       02 01/723-26 26

Gästehaus/Unterkünfte (F2) 02 01/723-34 29

Fragen zu den Parkhäusern (E5 + F1) 02 01/723-26 17

Anfahrt mit dem Auto

  Parkmöglichkeiten bestehen in gebührenpflichtigen Park- 
häusern an der Haupteinfahrt Hufelandstraße sowie an 
der Virchowstraße. Ein- und Ausfahrt sind rund um die 
Uhr möglich. Für die Dauer eines stationären Aufenthaltes 
können Sie an der Autopforte ermäßigte Parkscheine lösen. 
Zu den jeweiligen Tarifen informiert Sie die Autopforte 
persönlich oder telefonisch unter Tel. 02 01 / 723-26 17. 
Personen, die am Institut für Transfusionsmedizin Blut 
oder Thrombozyten (Blutplättchen) spenden, können die 
Parkhäuser kostenfrei nutzen. 
 
Navigationsadresse:



Der Begriff Asthma stammt aus dem Griechischen und bedeutet 
Beklemmung. Es handelt sich um eine chronische – das heißt 
lang andauernde – und anfallsartig auftretende, entzündliche 
Erkrankung der Atemwege. Das Asthma ist mit einer erhöhten 
Empfindlichkeit der Bronchien gegenüber verschiedenen Reizen 
verbunden.
Typische asthmatische Beschwerden sind pfeifende Atmung, 
Husten, Engegefühl in der Brust, Kurzatmigkeit und Luftnot. Oft 
treten die Beschwerden nachts und in den frühen Morgenstunden 
auf. Für die meisten der Betroffenen steht eine inhalative 
Therapie zur Verfügung, die weitgehende Symptomfreiheit 
gewährleistet. Nicht immer lässt sich das Asthma jedoch so gut 
einstellen. Diese Menschen sind in ihren Alltagsaktivitäten und 
ihrer Lebensqualität eingeschränkt.
Heutzutage können verschiedene Unterformen des Asthmas 
unterschieden werden. Außerdem stehen neue Therapieformen 
zur Verfügung, die gezielt in die Abläufe der Erkrankung 
eingreifen und die Symptome lindern können. Vielversprechend 
ist auch ein endoskopisches Verfahren – die sogenannte 
Thermoplastie – bei der die überaktivierte Muskulatur der 
Atemwege während eines kleinen endoskopischen Eingriffs 
behandelt wird. Dank dieser Fortschritte ist es heute möglich, 
für jeden Patienten mit Asthma bronchiale – egal ob leicht oder 
schwer – eine individualisierte Therapie durchzuführen, die 
Besserung garantiert und Nebenwirkungen minimiert.  
Mit dem „1. Essener Asthmatag“ wollen wir Ärzte und 
Betroffene gleichermaßen ansprechen. Wir wollen über die 
Volkserkrankung Asthma informieren und etablierte und neue 
Behandlungsmöglichkeiten darstellen. 
Liegt bei mir ein Asthma vor? Ist die Lungenfunktion vermindert? 
Inhaliere ich richtig? Habe ich Allergien? Diese und weitere 
Fragen sollen in mehreren Vorträgen von ausgewiesenen 
Experten erörtert werden. Außerdem werden mehrere 
Stände mit der Möglichkeit der Selbstmessung und für den 
Erfahrungsaustausch mit Experten und Betroffenen aufgebaut.
Wir freuen uns, Sie hierzu begrüßen zu dürfen!

Prof. Dr. med. 	
H. Teschler 	 	 	

Einlass 
Industrieausstellung	
Möglichkeit zum Besuch 	
verschiedener Infoinseln 

Eröffnung	
Prof. Teschler/Priv. Doz. Dr. Darwiche

Was ist Asthma? –  Standards  
in Diagnostik und Therapie	
Dr. Genz

Schweres Asthma –  
Meine Geschichte	
Patientenbericht

Mein Kind hat schweres Asthma!  
– Ein Expertenratgeber	
Dr. Olivier

Mittagspause 

Habe ich überhaupt Asthma?  
– Was kann es sonst noch sein?	
Frau Winantea

Moderne medikamentöse  
Therapieoptionen	
Dr. Haasler

Bronchiale Thermoplastie –  
Eine endoskopische Asthmabehandlung	
Dr. Eisenmann

Diskussion mit allen Referenten

Veranstaltungsende

09.00	
	
	

10.00	

10.15	
	

10.45	
	

11.15	
	

11.45

12.30	
	

13.00	
	

13.30	
	

14.00

14.30

PROGRAMM

REFERENTEN

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen!

Ruhrlandklinik Essen 	
Westdeutsches Lungenzentrum am Universitätsklinikum	
Tüschener Weg 40, 45239 Essen
Jane Winantea, Oberärztin, Fachärztin für Innere 	
Medizin und Pneumologie
Dr. Ina Haasler, Assistenzärztin, Ambulanz für 	
Schweres Asthma
Dr. Stephan Eisenmann, Oberarzt, Facharzt für Innere 
Medizin und Pneumologie

Ambulantes Lungenzentrum Essen 	
Am Handelshof 1, 45127 Essen
Dr. Tilman Genz, Facharzt für Innere Medizin, Lungen-
und Bronchialheilkunde, Allergologie

Dr. Margarete Olivier, Fachärztin für Kinder- und	
Jugendmedizin, Kinderpneumologie

Priv.-Doz. Dr. med. 	
K. Darwiche

Untersuchungen und Infoinseln  
zu den Themen:

•	 Inhalatornutzung
•	 Atemtherapie
•	 Lungensport
•	 Allergietestung
•	 Lungenfunktionstestung 


